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VILSTAL
ENERGIE

Energiekonzepte
für Gemeinden
waren Thema.

➤ SEITE 30
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FASCHING
Tolle Kostüme
und viel Spaß bei
Narrhalla-Ball
➤ SEITE 28

MONTAG, 7. FEBRUAR 2011 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1
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GUTEN MORGEN

Lug und
Trug

n der Literatur sprichtman bei
bestimmtenHandlungsabläufen

von einem Plot. Der solltemög-
lichst spannend sein, damit der Le-
ser bei der Stange bleibt. Also hier
die Leiche, dort der Kommissar, der
ermittelt und sich durch eine ganze
Liste vonVerdächtigen forscht, die
alle nicht nur einMotiv, sondern
auch ein Alibi haben. Ein Alibi hat
anscheinend auch dasWetter:
Noch vor einemMonat habenwir
beiminus 20 Grad gebibbert. Am
Sonntag habenwir den ersten Kaf-
fee im Freien getrunken und die
warme Sonne genossen. Aber wie
jeder Kommissar habenwir Zwei-
fel. Immerwieder habenwir bis in
denMärz oder April Schnee und
Kälte gehabt. Sollten diewieder
kommen, werdenwir zumMörder.
Viel Spaß beim Ermitteln, Herr
Kommissar. Der Plot ist gut ...

I
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HEUTE

Richard

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-1° 6° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:35 Uhr
17:17 Uhr

08:42 Uhr
22:15 Uhr
Neumond

(ab 11.2.: 1. Viertel)

10%
6,3

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Vilstor-Apotheke in Amberg, Vilsstra-
ße 1, Tel. (0 96 21) 1 35 97.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 31
STADTAMBERG S. 32 BIS 34
LKRS. NEUMARKT S. 35
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 49 BIS 51
NÜRNBERG S. 45
WAS?WANN?WO? S. 26
JUNIOR S. 48
SPORT I. D. REGION S. 22

SCHMIDMÜHLEN. Mit dem Wilderer-
ball am Samstagabend konnten die
Schmidmühlener und ihre Gäste
nach langer, langer Zeit wieder ein-
mal ein ganz besonderes Faschingser-
lebnis mit nach Hause nehmen, Ein-
drücke aus einem Faschingsball ge-
nießen, über denman sich noch lange
unterhalten wird. Gut gemischt, von
18 bis 60, war das Publikum im aus-
verkauften Altenbucher-Festsaal, das
sich für die lange Schmidmühlener
Faschingsnacht auch einiges zu origi-
nellen Kostümen und Szenen hat ein-
fallen lassen.

Dass die Wilderer – und davon hat
man in Schmidmühlen eine ganze
Menge gesehen – erst spät Nachts un-
terwegs sind, ist bekannt. Und das ist
wohl ihrer besonderes Spezies und
dem „Wildererblut“ zuzurechnen, das
in ihnen steckt und jetzt wieder zum
Ausbruch gekommen ist. Dieser Wil-
dererball war für die Schmidmühle-
ner auch eine schöne Erinnerung an
jene Zeiten in den 70er- und 80er-Jah-
ren, als jedes Wochenende von aus-
verkauften Faschingsbällen berichtet
werden konnte.

Unermüdlich wurde getanzt

Ein Heimspiel hatte da das Faschings-
komitee Schmidmühlen, allen voran
das Prinzenpaar Christiane II. und Da-
niel I, mit Komiteepräsident Dominik
Knauer, der toll auftrumpfenden Fa-
schingsgarde und nicht zuletzt mit ei-
nem Männerballett, auf dessen Auf-
tritt aber man erst bis nach Mitter-
nacht wartenmusste. Eben zur besten
Wildererzeit, wie dazu treffend ange-
merktwurde.

Dass man den Wildererball richtig
Bayerisch, also mit Zwiefachen und
schnellen Drehern, eröffnet, das ver-
stand das Sechserteam vom „Frosch-
haxen-Express“ aus dem Steinsberger
Raum hervorragend. Da wurde ge-
tanzt, geschunkelt und mit einer Po-
lonaise zog das närrische Volk durch
den Saal. Es gab kaum eine Tanzrun-
de, bei der die Tanzfläche weniger be-
lebt war. Es war eben so „wie früher“,
als die Schmidmühlener noch zum
Fasching gegangen sind.

Glimmer und Glanz beherrschte
neben dem Wilderer-Grün die Szene
mit den traditionell ganz in Rot und
Weiß gehaltenen Gardekostümen der
Gardedamen. Gewohnt gekonnt, aus-
gefeilt und exakt war der Gardetanz
anzuschauen. Und: Obwohl die Garde
noch niemals in Las Vegas gewesen
war, zauberte sie beim Showtanz „Las
Vegas“ nach einem Soundtrack mit
„Poker Face“ von Lady Gaga, „Shout“
von Lulu, „Las Vegas“ von den Ärzten
und „Tik-Tok“ von Kesha den Gla-
mour des berühmten Spielerparadie-
ses in denAltenbuchner- Festsaal.

Die Idee hatte Richard Bauer

Zackig und gekonnt waren die Tanz-
schritte, toll anzusehen die Showfor-
mationen. Tosender Applaus war den
Damen für diese feine Leistung sicher
– und eine Zugabe gehörten natürlich
unbedingtmit dazu.

Ein besonderes „Aha-Erlebnis“
konnte das Männerballett einfahren.
Frenetisch angefeuert wurden die
Herren aus dem Elferrat, die als zarte
Löwenzähnchen auf die Tanzfläche
gekommenwaren und erst nach einer
Zugabe wieder in die Garderobe ver-
schwinden durften.

Es war ein toller Faschingsball den

die Wilderer von Schmidmühlen und
Emhof aus dem Rücksack gezaubert
hatten. Übrigens stammt die Idee des
Wildererballs nicht aus Schmidmüh-
len, sondern aus Emhof, und die Em-
hofer waren mit einer besonders star-

ken Abordnung gekommen. Es war
Richard Bauer, der sich vehement für
die Idee des Wildererballs eingesetzt
hatte und dafür auch verdienterma-
ßen den Faschingsorden „Las Vegas“
von Prinzessin Christiane II. über-

reicht bekam.Wie lange die Ballnacht
letztlich gedauert hat, das bleibt in
Schmidmühlen das Wilderergeheim-
nis. Denn die erzählen ja auch nicht,
wasman so rund um denHohenfelser
Forst zu sehen bekommt. (abp)

„Wildererblut“ fließt in ihrenAdern
FASCHING „Wildererball“ war
ein riesiger Erfolg – ein aus-
verkaufter Ball mit bester
Stimmungwie einst in den
Glanzzeiten des Schmid-
mühlener Faschings.

Wow! Frenetisch feuerte die Damenwelt das Männerballett des Faschingskomitees an. Das Warten bis nach Mit-
ternacht hat sich allemal gelohnt. Fotos: abp

Und das sind die tollen Jungs aus demMännerballett!

Mit der Wildererpolonaise ging es durch den Altenbuchner-Festsaal. Das
will man auch im nächsten Jahr wieder sehen!

Richard Bauer spann die Fäden,
damit der Wildererball zum Er-
lebnis wurde (im Bild mit Prin-
zessin Christiane).

Zackig: der Gardemarsch
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VERANSTALTUNGEN

➤ Seniorenfasching: AmSonntag, 13.
Februar, ab 14 Uhr lädt das Faschings-
komitee wieder zu einem gemütlichen
Nachmittagmit Kaffee und Kuchen ein
im Vereinsheim „Zur 5. Jahreszeit“.
➤ Faschingszug:Das krönende Finale
der Faschingssaison 2010/2011 bildet
wieder der Schmidmühlener Faschings-
zug am Faschingsdienstag, 8.März.
Ausklingen wird der Fasching dann im
und amVereinsheim.


